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giekelto 7 e nan ſſe be r auf deren Kundgebungen ſich beziehen können bei ihren Vor e Be es der engliſchen Preßfreiheit mit einem Schlag ein enbe

n Der Kaiſer hörte geſtern mittag in Wiekbaden einen einſtünd eſprechungen in Norderney Tabakinduſtrielle und Branntwein In der Ei leit des iß
0 Nat Vortrag des Reichskanzlers Fürſten Bülow ndigen produzenten wiſſen bereits daß ſie erfaßt werden ſollen Mit d Staatsdoſumene ehe r heißt es B es bezöge ſich auf alle
xüve S ornamentalen Verbrämung des Finanzreformwerks in Geſtalt dieſer e liche Angelegendei e begeeſſende Mueeen u n v ter

er gen die v zorgäder Ge Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter wurden im Londoner Parlament mit r Luxusſteuer einer Wehrſteuer Erhöhung von Stempelſteuern uſw ar herrſ u Souveräns herrühren oder an ſolche Terichtet

ger einer Anſprache des Miniſters Haldane begrüßt Den m e rer ort Was die direkten Reichsſteuern nach dem Da wig n e r r e 48 Jahre
x 7777 er onſervativen im Bruſtton der Ueberzeugung immer von einem oder an einen r itteilungenDer deutſche Sängerbund wird im September in Berlin einen außer wieder daß auf der mit der Reichserbſchaftsſteuer betreten Bahn bein Zeit vor oder nach iel e äge

ordentlichen Sängertag abhalten weiterer Schritt getan werden dürſe weil auf dieſer Marſchroute die zeichnung herrſchender Souverän würde in dieſem Falle richt ein r 5

Die V Einzelſtaaten beſonders Preußen ins Unheil geführt würden Wenn der et hat ſen e De werden die jeweilig den Thron inne hat odere 3 Umfan ernehmungen in der Affäre Eulenburg haben einen ſolchen Reichsſchagſekretär die Kreuzzeitung lieſt kann er dieſe Verſicherungen nd viele ne e derte auch die Miger Qttelsnige Seonvern r
oldetrist n J n w daß der Abſchluß der Unterſuchung in dieſem Monat nicht tragiſch nehmen Denn dort ſteht zur höheren Ehre des prechichen Es liegt daher auf der Hand daß ein ſolches Geſetz die ernſteſt 4
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In dem Karlsruher Nachſpiel t ſeiner Finanzkraft nichtende Waffe der T icht elReiehen von der Vereidi des piele zum Fall Hau nahm das Gericht werde für das Reich eintreten müſſen wenn es dort nicht gelinge der Regierun Wenn Rannei könnie nan nicht einmal der weiſeſten
gung als Zeuge vorgeladenen Rechtzanwalts Dr Dietz finanziellen Abwärtsbewegung Hal gelnge der yermnö z uen und ein reaktionäres korruptes Miniſterium

Abſtand z g Halt zu gehieten Eine intereſſante Er chte mit ihrer Hilfe zu wirtſchaften wie es i 19o A G öffnung Wäs in aller Welt kann da die Konſervativen abhalten mit ver bge gen zur Pelhen haft gezogen werden u en
i Fülle des preußiſchen Staats erlich die Maßregel in ihrer derzeitigen Geſtalt iſt ſü m5/8 5/6 Die Univerſität Jnnsbrue iſt inſolge von Stubentenkrawallen durch ihm einen r die atsſchatzes dem notleidenden Reiche beizuſpringen hieſige Zeitung aus indem ſie darauf vebwieh daß ße es v We tat

den Rielior auf acht Tage geſchloſſen worden er direkten Steuererträge zuzuweiſen Wenigen Bundes machen würde hier Auszüge aus Werken wie B ein r
urg 135 ſtaaten geht es finanziell ſo gut wie Preußen doch ſie ſind Regierende Biographie oder gar deren vollſtändige s e Leben
p i wie Regierte erbötig dem gemeinſamen Vaterlande bare Opfer zu bringen e Werke enthalten ja in der Regel Briefe die ſolche StaatDie Fi Schapſekretär Sydow kann ſich alſo dem Frhrn von Rheinbaben ge en ch Wer We er und Miniſtern gewechſelt haben oder
ohert i nanzreform und Preußen n nicht konſervativer wird ſein wollen als das Haupiorgu der Natur e er d ſtagit 5 t We Welt zugänglierg 135 Die Nachricht Schatzſekretär Sydow werde ſchon in nächſter Zeit die n e e o deſſen Aeußerung über die finanzielle Hilfe sem77 mr a für England Geheimniſſe bleiben eugang

G m b Schon aus dem Grunde weil noch nichts davon verlautet daß der Schatz ah derartiges wünſcht eine Regierung dem e t ter
er u v n ine Weiſe mit dem preußiſchen Finanzminiſter Freiherrn 5 e n Dre t des daditale und das echt

on einbaben verhandelt hat wie mit den Säckelmeiſtern der and en iſt Die Vorlage wird ohne Zweifel vom Unterhaus bisr vorm größeren Bundesſtaaten Herr Sydow iſt bekanntlich et Mitglied de Das engliſche Staatsgeheimnis Geſetz Beſten burg her den Unge en d n vo b
10/7 preußiſchen Staatsminiſteriums und dieſe Einreihung war vom leitenden Londoner Brief unſeres Korreſpondenten geſchadet ngen der Liberalen Engiands doch ungemein

1/6 23/6 Staarsmann angeblich zu dem Zweck bewirkt worden dem Einfluſſe des London 16 MalReichsſchatzamtes auf Preußen in Fragen von finanzieller Bedeutung ig T Regierung hat es fertig gebracht ſelbſt unter ihren liti 7et der Beratung des Bundesrates mehr Geltung zu verſchaffen ſachen be geh a n n We e gegen ſich z ent Po i ſo de Ueberſicht

U jst am d aber n der Steuerfrage dieſe Beeinfluſſung Preußens nicht von heut kunft die Veröffentlichung von n hat m Pu Deutſches Reige weiter auf morgen durchgeſegzzt werden kann das ſteht bei dem bekannten Wider Zu machen Den unmittelbaren Anſtoß zu derſelben e de Reich
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gegangen ſteuerung zuzugeſteh 9 or e retion Dieſes Blatt das bekanntlich ernahm heute morgen einen Spazierritt Spä te iam 15 Mai g zuzugeſtehen wohl außer jedem Zweifel Es dürfte alſo dem graphiſche Meldung aus Peking über e durch eine angebliche tele und die Kaiſerin mit dem Reichstanger Firſten v Wie r e re
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lodusa s zulavieren Doch daß das Manbver nicht an dem zähen Widerſtande des die ganze ziviliſterte Welt in Aufregung verſetzte rersffentichie ne Der Kaiſer Lörte dann noch den Vortrag des Cheis des Zielliahinens

selbst ein Frhrn v Rheinbaben ſcheitert dafür kann Herr Sydow wohl getroſt den Zeit in ſeinen Spalten ein engliſches Staatsgeheimnis Die Sache e iger und von 12 Uhr ab einen einſtündigen Vortrag des Reichskanzlers Der
azs Rou Fürſten Bülow ſorgen laſſen Wir glauben der Miniſterpräſident würde e en 9 e die Vermutung ehe lag daß dasſelbe nen an Wnrie Heſehen re du e er

e Sij a worden n die Zu 2eher dem Hüter der preußiſchen Finanzen zu der Gelegenheit verhelſen Viattes würde vor die des herren in Frankfurt a M r r Standes
l 0,88 entfernt von den Amtsgeſchäften über die Vergänglichkeit miniſterieller dort Rede zu ſtehen Aus einem oder dem andern Grund ſah De die d S mee er Der Waiſen dar heute mittag an

80 Calbe Herrlichkeit nachzudenken ehe er zuließe daß die Schwierigkeiten der Ver I davon ab will indes ähnliche Vorkommniſſe in der Zukunft durch ſen heag c Standesherren teilnehmen wollte hat im letzten Augenblick
urg 2,34 ſtändigung in der Steuerfrage dem nach Nöten groß und ſchwer ge am ne e e gen ſolches aus dem Jahr 1889 Generaladſetant W Wo in w waren alle getroffen aiss

e s u s elts ötli Un2zulä 2 twonnenen Nachfolger des Frhrn v Stengel über den Kopf wachſen zeigte ſich in dem erwähnten Fall e en e iel n chkeit beſuch abſagte Der Kaiſer ſedäuer t et den de gen eng

t 37/8 Jm Bundesrat alſo wird ſich ein Einvernehmen über die Grund r einer ſo weitgehenden Maßregel daß man ſie wohl für das An en hre c e i r re denen
bar rerd züge der Finanzreform erzielen laſſen Jſt es ſoweit dann beginnt das überal gethen Reaktionäre nimmermehr aber für das einer ultra wen e 7 ſich Fürſt von Bülow angemeldet der dringenden Vor

e Rorderneger Kapitel der Verhandiungen mit den Vertrauenzmünnern d iberalen Regierung wie die gegenwärtige halten könnte g halten wolle Die deutſchen Standesherren ſind hier erwa 100 an e

u e2 gsverleger und die ſogenannte Bartenſtein zu Löwenſtein StolbergWernigerode e

u 3 z u Sich Sltolverg512 24 V und fühlten beide d z ſtöt t o Sein ermächtnis ihre der en hen noch etwas anderes ſie umſpann und Der Offizier konnte jetzt näher tretend deutt HeſiKoman von H Ehrhardt, ihre Herz opfen ließ als nur der Fliederduft und das des Sprechers erk MWart deutlich das Geſicht
a t en le ſüeheine Mondüccht Sinne u m Warf der Mond ſolch einen weichens 60 7000 ie j fizi über oder kam er von i ien e e d n e e e et a wer enentfernt z 9 Blühwürmchen ß fütWas er ſprach und anhörte das ging nicht in j als rötliche Punkte hier und da auftauchten witzelten bereits zu en Gefühl wallte auf in freundſchaftlichem Vertrauen

95 h0 r prad anhörte das ging nicht in jene Tiefe über Ferdys neueſte Flamme und tauſcht u S anne der wie er längſt wußte unter rauher Schal
b aus der ſein Fühlen für Vera empotquoll und abwechſelnd Gels uſchten flüſternde von ein tief empfindendes Herz verbröcreſre ſehnſüchtige leidenſchaſtli mpora ſelnd Gelächter unterbrochene Bemerkungen über das Entſetzen der E T ver
l Enpfnd W a r h t eiferſüchtige und ſchmerzliche Majorin wenn ſie erſt bemerkte daß ihres Töchterleins blaue e neben ihn auf die eiſerne Gartenbank
9 57 T Zuw ln trafen ſe Augen ſi t d Augen die leichte Fliege den Ferdy Waldheim lieber ſahen dann alergi in Jhnen Marwit Kampf und Schmerz wühlen
d 109 o Augen ſeines Rittmeiſters gen ſich mit den ſchmalen braunen als den ſoliden Streber Fleßburg Der Kurs r hie er keiſe

a n le gang was nen Der hatte ſich von den anderen abgeſondert und ſchritt Als er eiſter wies einen Moment
via 99000 odglei gſt er innerlich durchkämpfte langſam durch den entlegenſten düſteren Teil des f prach klang ſeine Stimme noch rauher als ſonſt

d I z D7 Kahl ihnen genannt wurde Gartens r des gropen n iſt aus der liegt weit zurück Fleßburg
3 m ermutigenden eln das bei ihm noch immer Das Mondlicht tat ihm i it j wie ich in Jhrem Alter wa i iS at ihm immer we i r hatte ich ihn ſchon hinter mimngrimmig genug wirkte nickte er ihm zu und leerte jedesmal da es Uber weißbeſchneiten h ſeit jenem Winterabend war ich ſchon unterlegen na Sie kennen an Schi t

56 253 ſein Glas bis zur N b Promenadenanlagen geleuchtet und all Regi ickſal ſm s agelprobe Veras in augſtvollem Rückerinnern erblaßtes Geſicht geiſterhaft er kennen es nach einer Art alter Ueberlieferung
T Wſcrren Nach Tiſch ſchwi umfloſſen hatte ſcien 3 will den Leuten das Maul verbinden bei ſo einemnie Schneterli irrte die Jugend Herta als weißer Wie viel ſtand doch zwiſchen ihm und ihr rieſenhoch u e iſſen ich hab s erſt gar nicht verſucht

e wen v ne ſanne v Garten in dem der Flieder in überſteiglich immer höher anwachſend ne gi r machte eine Pauſe und tat ein paar Züge aus ſeines

eheer dertrauben neigten ſich ſchwer am gehörte ruhigeres Blut dazu als wi ſei Sagen Sie Fleßburg wandte er ſich d ſeie Crenlen Sezdit dehes St abergoß ſagt Mibernen ſagen Katper ſtröatz an eng den Sunf Ter San an er Nachbar halten Sie mine ſche a
liltee eicadten ollmond ſtand über der blühenden dufſt abzuwarten mge u p
t nie Unter dem großen Nußbaum in d er junge Offizier fuhri h er äu ganz entſetzt aufel h wunderbarer Schönheit von an dem Fleßburg gedankenverloren verbee We e y ne SGanz im Gegenteil Marwitz er av
e e einen L n S Wene Wune e weckt r Geſtalt eine Zigarre glühte auf und dann riß die und vo e auch nicht für gewöhnlich bin es nie geweſen

Wer r i f 5 wen i ühlings i u5 dem die da glauben keſge Semimentaüitat erſtehen läßt in gelaſſene Stimme des Grafen Marwitz den Grübelnden aus und die n ſo eine Frühlingsnacht über der Erde liegt
z Dem kleinen Ferro J ität mehr zu kennen ſeinen trüben nutzloſen Reflexionen un eſer verwünſchte Mondſchein da iſt die Erinnerunx nen Ferdy Waldheim wurde ganz eigen zu Mute Zweie d je Einſamfeit 1f ſtärker als ich und gemahnt mich daran daß mir das Schi t2 er und heklommen wie der Flieder duſtete und wie Pilſcmer aus Wort r e iſt als das Glas einſt die Pforte des Paradieſes vor der Naſe u e

d rührend lieblich Hertas Kindergeſichtchen im blei d rüben auf der Terraſſe jetzt todſi S e zugeſchlage 42 eichen Mondſchein ſkredenzt wird da den St jetzt todſicher hat So lauge habe ich darum gekämpft und dx ausſah ſie war auch ſtill geworden es ſchien ihr wohl à da den Stimmen nach zu urteilen alles jetzt Wieder ſtockte er und fuhr n 3 e r h
a Aue Katweihung die Porſte dieſe et nach ſener Richtung drängt Kommen Sie her Fleßbu w fuhr nach einer Pauſe unvermittelt fortFrühlingsnacht durch banale mir will es ſchei gehö her Fleßbürg Noch heut ſitzt der Stachel in der längſö So gi eine r Stachel in der längſt vernarbten WurWorte zu ſtören So gingen ſie ſchweigend nebeneinander her zuſammen ſcheinen als gehörten wir heute mehr denn je und e ſchmerzt oft ſo als ſei es geſtern geweſen daß h

an ihrem Sterbebette ſtand und e mit Keberbeißen ver
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ritter durch Ritterſchlag und Jnveſtitur als Rechtsritter aufnehmen

Juſtizminiſters von Miltner und des Polizeidirektors Frhrn v d Heydte

achttägigem Aufenthalt abgereiſt

Roßla Fürſtinmuiter zu Yenburg Büdingen Salm Horſtmar Fürſt
CaſtellCaſtell Fürſt zu BentheimSteinfurt Fürſt zu Leiningen Salm
Reifferſcheid SalmSalm

Nachmittage eine Ausfahrt in Automobilen über Dotzheim und Frauenſtein

de Abendtafel bei den Majeſtäten waren geladen der Landgraf von

Mutgeenbecher Frau Gräfin von HuelſenHaeſeler

Beſuche des Diners der Standesherrn in Frankfurt a M verhinderte
bildet in dieſen politiſch ſtillen Tagen ſelbſtverſtändlich den Gegenſtand

zahlreicher Kommentare

machten da andernfalls der Kaiſer ſeine Dispoſitionen weder im letzten
Augenblicke umgeſtoßen noch die Programmänderung mit dem Vornage

Friedrich wird in Sonnenburg am

e

Seite 2 Mittwoch
Die Majeſtäten der Reichskanzler und das Gefolge unternahmen am

nach Georgenborn und von hier aus einen Spaziergang nach dem
Chauſſeehaus von wo ſie im Automobil nach Wiesbaden zurückkehrten

eſſen Regierungspräſident von Meiſter und Gemahlin Jntendant von

Der gen Vortrag des Reichskanzlers von ein
einſtündiger Dauer beim Kaiſer der den Monarchen an dem geplanten

Es iſt leicht möglich daß dieſer Vortrag der
Marokkofrage gegolten hat die unmittelbar vor der Wiedereröffnung der
franzöſiſchen Deputiertenkammer in ein neues Stadium eingetreten ſein
kann Ebenſo möglich iſt natürlich eine andere Urſache des unvorher
geſehenen Vortrages Erraten läßt ſich da nichts Soviel gber iſt gewiß
daß Dinge von beſonderer Wichtigkeit den Vortrag des Kanzlers erforderlich

des Kanzlers hätte motwieren laſſen
Der Herren meiſter des Johanniterordens Prinz Eitel

23 Junt ein Ordenskapirtel ab
halten und am folgenden Tage in der dortigen Kirche eine Anzahl Ehren

Prinz Regent Luitpold von Bayern iſt in Begleitung des

heute vormittag 9 Uhr mit Hofſonderzug nach Berchtesgaden zu etwa

Der König von Sachſen iſt heute vormittag nebſt Gefolge zu
h Jagdaufenthalt nach Sybillenort bezw Gutentag in Schleſien

abgereiſt t

Der Gouverneur Graf Zech hat die Reiſe nach Togo an
getreten Jn den nächſten Tagen wird auch der Gouverneur Freiherr
von Rechenberg nach Oſtafrika zurückkehren

Der Schloßhauptmann der Hohkönigsb urg Der vom
Kaiſer zum Schloßhauptmann der eben eingeweihten reſtaurierten
Hohkönigsburg ernannte Freiherr Zorn von Bulach früher Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium für Elſaß Lothringen entſtammt einer alten
Familie des elſäſſiſchen Uradels Geboren als franzöſiſcher Untertan am

Freiherr Zorn von Vulach
2 Februar 1851 hat er als Leutnant der Mobilgarde 1870 gegen
Deutſchland gekämp t Nach dem Feldzuge ſtudierte er in Straßburg wurde
1878 Mitglied des Landesausſchuſſes für ElſaßLothringen und des unter
elſäſſiſchen Land ags ſowie Präſident des Landwirtſchaftsrates für die
Reichslande Von 1890 18098 vertrat er im Reichstage den elſäſſiſchen
Wahlkreis Molsheim Erſtein und gehörte zuletzt der deutſchkonſervativen
Partei als Hoſpitant an Jm Januar 1895 erfolgte ſeine Ernennung
zum Unterſtaatsſekretär und Leiter der Miniſterialabteilung für Landwirtſchaft
und öffentliche Arbeiten

Zur pplitiſchen Wirkſamkeit des Fürſten Eulenburg
Eine Perfönlichkeit welche bis vor kurzem in der Politik eine Rolle
ſpielte äußerte ſich einem unſerer Mitarbeiter über den augenblicklichen
Stand der Affäre ungefähr folgendermaßen Jedem Weiterblickenden
müſſen die letzten Tage gelehrt haben daß wir es nicht mehr lediglich mit
einer Anklage wegen Meineid ſondern mit einem Fall Eulenburg zu
tun haben Schon die auf Kombination beruhende Nachricht daß der
Kaiſer bereits in den Gang der Verhandlungen durch direkte Auslaſſungen
eingegriffen habe läßt erkennen daß man im Reiche der Anſicht iſt daß
ſich die Recherchen gegen den Fürſten über etwaige ſexuelle Verfehlungen
hinaus auf das Gebiet der politiſchen Tätigkeit erſtrecken Man muß
ſich hierbei vor Augen halten daß der dem Fürſten vorgehaltene Meineid
aus dem Brandprozeß reſnltiert daß aber auch beim Hardenprozeß Fürſt
Eulenburg eine verbindliche Ausſage machte die das gleiche Gebiet be
handelte dabei betonend daß mit dem Ableugnen einer ſexuellen Ver
bindung auch das Beſtehen einer Kamarilla zu fallen habe Beide

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Begriffe ſcheinen hier aber ſo untrennbar vorhanden zu ſein daß ſich die
Ermittelungen der Staatsanwaltſchaft ungewollt auch mit dem
Grüppchen befaſſen müſſen was ſich ſchon daraus erſehen läßt daß

die Staatsanwaltſchaft eingehend bei der Korreſpondenz des Fürſten ver
weilt und ſich gutem Vernehmen nach jetzt auch mit der Wiener Tätig
keit desſelben befaßt Wenn der Angeklagte auch ein gewiegter Diplomat
iſt der a ſoeben ſelbſt dokumentiert hat daß er ſeine politiſchen Schrift
ſtücke in Sicherheit habe ſo kann es bis zum Termin dennoch geſchehen
daß von den zu vernehmenden Zeugen irgend wer nur in Verbindung
mit der vom Jnternierten beſtrittenen Sonderpolitik ausſagen wird Es
iſt ſchließlich auch nicht ausgeſchloſſen daß ſich die Recherchen bis vor den
a eweß erſtrecken und daß vielleicht der Staatsanwalt wird fragen
müſſen

Welchen Zwecken diente das reſervierte Zimmer bei Slechen in der
Behrenſtraße daß er vielleicht weiter fragen wird welche Herren vom
diplomatiſchen Dienſt ſich dort eingefunden haben und daß es ihm
Intereſſe erweckt ob vielleicht aus dieſem Kreiſe nicht private Abhand
lungen an Eulenburg nach Wien zugeſtellt wurden Es iſt ferner
nicht ausgeſchloſſen daß ſich auch derſenige Beamte meldet der vielleicht
ſeinerzeit Briefe an den Fürſten perſönlich zur Poſt bringen mußte
Wie geſagt wird es der Staatsanwaltſchaft vorbehalten ſein auch das

Verſteck der politiſchen Briefe Eulenburgs zu ermitteln nur mit dieſen
ließe ſich der Kreis der Eulenburgſchen Beziehungen ſchließen woraus man
dann viel leichter ſolgern könne ob es tatſächlich eine Kamarilla der
Kynäden gegeben hat Mag auch die nervöſe Unruhe welche ſich
augenblicklich des Fürſten bemächtigt hat ihre Urſache in den Verhören
haben ſo muß man ſie jedoch andererſeits wieder auf den Umſtand zurück
führen daß der Fürſt eine Heranziehung ſeiner politiſchen Wirk
ſamkeit ſcheut und mit dem Augenblick ernſtlich kränker wird als man
anfängt ſich für ſeine Korreſpondenz zu intereſſieren

Ferner wird noch aus Berlin gemeldet Da die Beſſerung im Befinden
des Fürſten Eulenburg anhält ſo dürſte die Ueberführung des Fürſten
von der Charité nach der Krankenabteilung des Moabiter Unterſuchungs
gefängniſſes in dieſen Tagen erfolgen Geheimrat Kraus der den
Fürſten Eulenburg behandelt wird dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrat
Dr Schmidt demnächſt ein Gutachten über den Zuſtand des Fürſten er
ſtatten von deſſen Ausfall der Unterſuchungsrichter ſeine Entſcheidung ab
hängig machen dürfte Die Vernehmungen in der Affäre Eulenburg haben
wie verlautet einen ſolchen Umfang angenommen daß der Abſchluß der
Vorunterſuchung in dieſem Monat kaum zu erwarten iſt

Wahlbewegung in Berlin Die Verteilung der ſozial
demokratiſchen Kandidaten für die Landtagswahl in GroßBerlin iſt ſo
getroffen daß die bereits im Beſitz eines Reichstagsmandats befindlichen
Delegierten Singer Ledebour und Zubeil für die geringere Ausſicht auſ
Erfolg bietenden Wahlkreiſe aufgeſtellt ſind Man will offenbar die
Möglichkeit eines Doppelmandats vermeiden Wohl der ausſichsvollſte
Poſten iſt dem noch in Feſtungshaft ſitzenden Rechtsanwalt Karl Liebknecht
zugewieſen Eduard Bernſtein hingegen der Reviſioniſt der in der Partei
nicht recht zur Geltung kommen kann kandidiert in dem weniger Chancen
exöffnenden Bezirk TeitowLand Wie wir hören hofft die Parteileitung
auf Eroberung mindeſtens zweier Wahlkreiſe Berlin III und Rixdorf
Schöneberg Die Unterſtützung ſeitens der neugegründeten Demokratiſchen
Vereinigung iſt der Sozialdemokratie beim zweiten Wahlgang ſicher dieVolkspartei wird alſo ihre ſchwere Not haben den Beſtand in Groß

Berlin zu behaupten
Eine franzöſiſche Ausſtellung in Berlin Heute iſt endlich

einmal ein praktiſcher Gedanke für die deutſch franzöſiſche Annäherung
zu verzeichnen die franzöſiſche Ausſtellung die ſich gegeuwärtig in London
befindet ſoll nach Schluß dieſer Ausſtellung nach Berſin gebracht werden
Die Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten ſind für das Unternehmen
in Ausſicht genommen Nach der B Z am Mittag geht die Anre
gung von dem deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverein aus An
amtlicher Stelle iſt wie wir erfahren bisher nicht bekannt daß bereits
eine feſte Entſchließung der franzöſiſchen Ausſteller vorliegt nach Berlin zu
gehen Jedenfalls werde dem Plan von allen in Betracht kommenden
Stellen lebhafte Förderung entgegengebracht werden Daß die fran
zöſiſchen Ausſteller in Berlin Geſchäfte machen zahlreiche neue Verbin
dungen anknüpfen iſt wahrſcheinlich Es wird nicht nur aus Gründen
der hohen Politik bei den Franzoſen gekauft werden Die elegante
Geſellſchaft von Berlin ſteht ſozuſagen auf dem grundſätzlichen Standpunkt
daß das wirklich Feine und Geſchmackvolle nur aus Paris zu beziehen ſei
Wieviel deutſche Ware mit dem Pariſer Stempel geziert nach Deutſchland
zurückkehrt das wiſſen unſere Fabrikanten und Exporteuxe Wenigſtens
bleibt ſo ein Teil des Geldes im Lande

Der Verein der ausländiſchen Preſſe veranſtaltete heute
nachmittag im Feſtſaale des Hotels Kaiſerhof einen Empfang der ſehr
zahlreich beſucht war Von höheren Beamten waren Geheimrat
Dr Scheefer Unterſtaatsſekretär Stemrich Geheimrat Hamann Unter
ſtaatsſekretär Dr Wever in Vertretung des Kultusminiſters Miniſterial
direktor Wehrmann in Vertretung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
Geh Oberregierungsrat Luſensky in Vertretung des Handelsminiſters
Geh Regierungsrat Dr von Ziller in Vertretung des Miniſters des
Jnnern u a gekommen Faſt vollzählig waren die Vertreter der
fremden Mächte erſchtenen ſo der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
von Szögyeny Marich der engliſche Botſchafter Sir Frank Lascelles der
italieniſche Botſchafter Panſa der ſpaniſche Botſchafter Polo de Bernabe
der ſchwediſche Geſandte Graf Taube und der norwegiſche Geſandte von
Ditten der chineſiſche Geſandte Sung Pao Ki Geſchäfisträger Botſchafts
räte Legationsräte und Militärattachös der verſchiedenen Botſchaften und
Geſandtſchaften Ferner ſah man zahlreiche Konſuln bekannte Parlamentarier
und hervorragende Vertreter von Kunſt Wiſſenſchaft Literatar und Theater
und bedeutende Jnduſtrielle Bankiers und Großkaufleute

Bayern und das Reichsvereinsgeſetz Jn der bayriſchen
Kammer der Abgeordneten kam es geſtern zu einer lebhaften Debatte
über das Reichsvereinsgeſetz in der Zentrum und Sozialdemokratie ſcharf
gegen das Geſetz Stellung nahmen
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Barth in Frankfurt a M von der Freiſinnigen Vereinigung abgeſprengte
Gruppe beſchloß den Namen Demokratiſche Vereinigung anzunehmen
und eine demokratiſche Partei im Reiche zu bilden

Der Verband deutſcher Beamtenvereine, der ſein Ent
ſtehen den ſozialpolitiſchen Beſtrebungen der verſtorbenen Miniſter von
Bötticher und Dr Boſſe verdankt und gegenwärtig 232 Vereine aus
allen Teilen Deutſchlands mit 185000 Mitgliedern umfaßt wird ſeinen
dieslährigen 18 Verbandstag in der Zeit vom 28 bis 31 Mai in
München abhalten

Unter dem Rückgang der europäiſchen Auswanderung
nach Amerika haben die OzeanReedereien aller Nationen ſoweit ſie an
dieſem ſonſt recht einträglichen Verkehr beteiligt ſind ausnahmslos zu
leiden Jn Londoner Blättern die den engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
nahe ſtehen ſucht man über die Ungunſt der eigenen Geſchäftslage dadurch
hinwegzutäuſchen daß man auf die Abnahme des Auswanderer
verkehrs in den deutſchen Häfen hinweiſt Wenn auch die Angaben
daß über Bremen in den erſten vier Monaten des laufenden Jahres nur
14580 Perſonen gegen 86769 in derſelben Zeit des Vorjahres über
Hawaburg im laufenden Jahre nur 17 948 Perſonen gegen 66331 in den
Monaten Januar April 1907 ausgewandert ſind vielleicht nicht ganz
zutreffend ſein mögen ſo iſt doch ſoviel ſicher daß die Zahl der in Ham
burg und Bremen beförderten Auswanderer nicht annähernd die Höhe des
Vertehrs in früheren Jahren erreicht hat Aber die wansatlantiſchen
Reedereien Großbritanniens haben ſicherlich nicht geringere Ausfälle zu
verzeichnen wie überhaupt eine allgemeine Stockung und Rückflut des Aus
wandererverkehrs zu beobachten iſt Das gilt ebenſo gut für die franzö
ſiſchen wie für die italieniſchen OzeanReedereien Dazu kommt noch daß
in Ungarn den Auswanderer Agenturen die bisher ihre Tätigkeit un

dert ausüben konnten gewiſſe Beſchränkungen auferlegt werden ſollen
n den größeren Plätzen des Jnlandes würden ſie wenn es mit der in

der Preſſe angekündigten neuen Auswanderer Geſetzgebung Ernſt werden
ſollte überhaupt nicht mehr beſtehen können So hat ſich das Aus
wanderergeſchäft im laufenden Jahre ganz im allgemeinen recht un
günſtig angelaſſen Weſentlich beſſer iſt die Lage des amerikaniſch
europäiſchen Reiſeverkehrs und die Geſellſchaften die an dieſem
Verkehr Anteil haben zu ihnen gehören die großen deutſchen
Reedereien in erſter Linie dürften auf dieſem Wege für die in
folge der rückläuſigen Auswandererbewegung entſtehenden Ausfälle an
neymbaren Erſagt finden

OeſterreichUngarn
Tumulte an der Univerſität Jnnsbruck

Junsbruck 18 Mai An der hieſigen Univerſität kam es heute
zu großen Tumulten Die klerikalen Studenten hatten verſtärkt durch
in Zivil gekleidete Theologen und nichtakademiſche Elemente ſchon vor
8 Uhr die Univerſität beſetzt und verweigerten den freiſinnigen Studenten
den Eintritt Es kam zu heftigen Zuſammenſtößen Die Vermittelung
des Rektors blieb erfolglos ebenſo die Siſtlerung der Vorleſungen
Infolgedeſſen ordnete der Rektor die Schließung der Univerſität an
die wahrſcheinlich acht Tage dauern wird

Wien 18 Mai Abgeordnetenhaus Unter den Eingängen
befinden ſich verſchiedene Interpellationen betreffend die Vorfälle an
der Grazer Univerſität über die wir geſtern berichtet haben Red
es wird darin die Einleitung einer genauen Unterſuchung verlangt zur
Feſtſtellung der notwendigen Maßnahmen um derartige Ereigniſſe an
den Hochſchulen zu verhindern Bei Beginn der Sitzung beantragte der
Abgeordnete Beiter unter Hinweis auf die Grazer Vorgänge die Ab
hallung einer außerordentlichen Sitzung mit folgender Tagesordnung
1 Das Haus verurteilt das Vorgehen jener Abgeordneten welche die
Ruhe an der Stätte der Wiſſenſchaften durch einen Gewaltakt
ſtörten und fordert die Regierung auf die Lehr und Lernfreiheit mit allen
Mitteln zu wahren 2 Das Haus möge allen Profeſſorenkollegien ange
ſichts der mannhaften Abwehr des Anſturmes gegen die Freiheit der
Univerſitäten ſeine Sympathien ausdrücken Der Antrag wurde abgelehnt

Jn der morgigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes werden die Deutſch
radikalen einen Dringlichkeitsantrag betr die Vorfälle in Graz und
die Schließung der Junsbrucker Univerſität einbringen und die
Negterung auffordern Vorkehrungen gegen die Wiederholung derartiger
Gewaltſtreiche zu treffen Die Regierung wird ferner aufgefordert werden
die Schließung der Jnnebrucker Univerſität aufzuheben Der deutſche
Neunerausſchuß ſprach ſeine tiefſte Entrüſtung aus über die unter Führung
von chriſtlich ſozialen Abgeordneten in Graz begangene Gewalttat ſowie
über das terroriſtiſche Vorgehen der Jnnbrucker klerikalen Studenten

Türkei
Konſtantinopel 18 Maf Nach offizleller Meldung ſind in Bagdad

vier peſtverdächtige Fälle beobachtet worden von denen einer tödlich verlief
Für Reiſende welche die Stadt verlaſſen wollen ſind ſtrenge Vorſchriften
erlaſſen worden

Graußbritannien
Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter in London

London 18 Mai Die ſüddeutſchen Bürgermeiſter ſtatteten
heute der Weſtminſter Abtei einen Beſuch ab und ebenſo der Guildhall
wo ſie im Ratsſaal von den Londoner Stadträten begrüßt wurden Nach
der Beſichtigung der Bibliothek des Muſeums und der Kunſtgalerie wurde
das Frühſtück in Grocers Hall eingenommen

Die füddeutſchen Bürgermeiſter beſuchten dann das Parlament wo
ſie von Haldane Harcourt Lord Avebury Henniter Heaton
und anderen Parlamentsmitgliedern empfangen wurden Haldane hieß
ſie namens der Regierung und des Premierminiſters der im Hauſe zurück
gehalten ſei willkommen Er gab ſeiner Freude über den freundſchaftlichen

trockneten Lippen flüſterte Jch werd nicht ſterben Dietz
nicht wahr Jetzt noch nicht Wenn ich Dein Weib geweſen
kin ach nur ein Jahr lang dafür will ich ja gern ſterben
nur jetzt noch nicht So angſtvoll hat ſie mich angeſehen
ſo ſchöne hellbraune Augen hat ſie gehabt die waren noch
größer und glänzender als ſonſt und ich hab mich neben ihr
hingeworfen und hab ihr verſichert daß ich ſie nicht ſterben
laſſen würde und hab die Kraft in mir zu fühlen gemeint
ſie dem Tode aus den Klauen zu reißen Und eben ſo oft
wie ſie s noch vor ſich hinſprach als ſie ſchon längſt das
Bewußtſein verloren ſo oft hab ich s zu Gott geſchrien
Jctzt noch nicht jetzt noch nicht Und dann iſt ſie doch

von mir gegangen ſo feſt ich ſie auch in meinen Armen
gehalten habe gegangen ohne vorher mein Weib geweſen
zu ſein Jhren Tod hätte ich wohl verwunden das nie
Noch heut iſt oft eine Unruhe in mir etwas Quälendes
als ob ich etwas verſäumt hätte was nie mehr gut zu
machen wäre deshalb bin ich auch einſam geblieben ich
hätte wohl noch eine Frau gefunden die ich hätte lieb haben
können aber es war immer ein verbitterter Trotz der mich
ſagen ließ Nein die Frau die du über alles geliebt hat
dir nicht mal eine kurze Spanne Zeit gehören dürfen dann
ſoll keine andere das lück haben wofür deine kleine Gerda

Glauben Sie wirklich Marwitz fragte er an die letzten
Worte des Rittmeiſters anknüpfend daß eine Frau ihr Leben
gäbe für ein Jahr des Glücks

Ganz ſicher mein Freund Die Frauen die innig und
leidenſchaftlich lieben ich nehme oberflächliche Geſchöpfe
natürlich aus die ſind alle bereit ſich zu opfern viel
weniger für ihr eigenes Glück als für das des Mannes den
ſie lieben Frauen werden immer alles gering achten Reichtum
Stellung Leben ſobald die Liebe ſie beherrſcht Gerda hat
mir das nicht nur auf ihrem Sterbebette ſondern oft vorher
verſichert daß kein Leid ſo groß wäre daß ſie es nicht für
mein Glück tragen würde

Marwitz Die Stimme des Jüngeren klang halberſtickt
Sie geben mir mit dieſer Verſicherung mehr als Sie ahnen

wenn ſie Wahrheit iſt dann dann kann noch alles
gut werden er faßte nach der Hand des neben ihm
Sitzenden und drückte ſie krampfhaft ich kann Jhnen nicht
mehr ſagen Marwitz es iſt weiß Gott nicht mangelndes
Vertrauen aber wenn man ſelbſt noch im Dunkeln tappt

ans Licht zerrt

Sie ich hab

ſcheut man ſich vor jedem Wort womit man ſein Jnneres

Wo werd ich Jhnen das verdenken Fleßburg Glauben
in der Zeit meines Kämpfens einen Vertrauten

Ja wir müſſen uns dem Volke zeigen Marwitz
Unter den gleichgültigen Worten begruben ſie beide die

wehmütige Stimmung der letzten Viertelſtunde Aber ſie
fühlten daß ſie in ihr zu Freunden geworden

Sie fanden die ganze Geſellſchaft auf der großen Veranda
verſammelt die Herren beim goldklaren Pilſener die Damen
h de und Selterwaſſer und den Konfektſchalen der
Tafel

Herta hockte auf der ſteinernen Baluſtrade und bombardierte

Ferdy Waldheim der ſehr rot und verguügt ausſah ab
wechſelnd mit Apfelſinenſchalen und den gelblichen Hülſen von
Knackmandeln unbekümmert um die mahnenden Blicke der
Mutter

Gott eines Tages mußte ſie ſich doch darein finden daß
ſie den Fleßburg dieſen vielgerühmten Tugendbolzen nicht
wollte Ueberhaupt hatte es mit dem Heiraten für ſie noch
lange Zeit erſt wollte ſie ihre Jugend genießen

Fleßburg ſetzte ſich zu Frau von Walsleben in der Hoffnung
noch etwas von Vera zu hören Sie tat ihm auch den Ge
fallen jedoch ganz im Sinne Frau von Schellhorns indem
ſie den italieniſchen Grafen nicht nur mit all ſeinen äußeren
Vorzügen ſchilderte ſondern auch noch hervorhob wie mutig
es von ihm ſei dieſe Frau zu heiraten die doch noch heutigen
Tages ſehr zart und nervös ſei worauf die Majorin aus ihrerſo gern hatte ſterben wollen wär s nur ein Jahr lang das

ihre geweſen
Er ſchwieg Durch die breite Krone des Nußbaums ging

ein ſtärkeres Rauſchen und die Sträucher ringsum erſchauerten
in dem kühlen Nachthauche der ſie ſtreifte

Auch Fleßburg durchrann ein Fröſteln
ſireife ihn die eiſige Hand eines Schickſals

So ſchwer trug man an einem Verluſt den der Tod
geſchaffen hote vor dem die Hoffnung des Lebens von ſelbſt
die Waffen ſtreckte

Abver wenn erſt das Leben ſchied War das nicht tauſend
fach verſtärktes Leid

Jhm war als

gehabt Die Zunge hätt ich mir eher abgebiſſen Und ſelbſt
dann als die Welt mein Geheimnis wußte und wiſſen durſte
und ſpäter als das Ende kam und mein Glück in Scherben
lag ich hab s allein getragen und Sie ſind der erſte
Fleßburg dem ich von meinem traurigen Schickſal geſprochen
Es gibt Sympathien über die man ſich ſelbſt nicht klar iſt
ich habe mich zu Jhnen hingezogen gefühlt von jeher na es
ſoll keine Schmeichelei ſein ich bin nicht für leere Worte
ich ſchätze Sie und intereſſiere wich für Sie und wünſche daß
unſer lieber Herrgott Sie vor dem Geſchick bewahren möge
ein einſamer Mann zu werden

Er ſtand auf und auch Fleßburg erhob ſich
Fleßburgs Sinnen richtete ſich auf Vera Es wäre unhöflich uns länger der Geſellſchaft fernzuhalten

Unterhaltung mit Frau von Krafft heraus ſich ins Geſchpräch
miſchte und meinte Frau Vera habe ihr gegenüber gelegentlich
die beſtimmte Abſicht geäußert aus dem eben genannten Grunde
nie wieder zu heiraten

Der Offizier hätte den beiden Weibern am liebſten den
Mund zugehalten bei den ſcheinheiligen teilnehmenden Worten
die ſie für Frau Vera hatten

Quatſcht nur dachte er ingrimmig ich laſſe mich
nicht mehr mit dieſem Geſpenſt ängſtigen ehe Vera es nicht
ſelber ruft
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r 1185 Mittwoch
Beſuch Ausdruck und ſagte daß zwiſchen den beiden Ländern mancherlei
Bande beſtänden Der 3 V England vor kurzem die Ehre
ſeines Beſuches geſchenkt und das Willkommen das ihm in London zuleil

eworden ſei ſei dem ganzen Volke von Herzen gekommen Die Bandeje zwiſchen England und Deutſchland beſtänden Je gerſtiger Natur

Deutſchland leſe und verehre Shakeſpeare während das engliſche Volk
den Taiten Deutſchlands auf dem Gebiete der Jnduſtrie und der

eiſtigen Kultur Achtung zolle Es gäbe auch noch andere Bande
eutſchland wie England hätten in ihren Kolonien die Ziviliſation
fördern ſie verrichteten dies ſchwere Werk im Jntereſſe des Friedens

und des Fortſchritts nicht für ſich ſelbſt ſondern für die Welt im all
gemeinen und müßten dabei gemeinſam vorgehen Haldane ſchloßmit den Worien Wir haben in der Vergangenheit zuſammengearbeitet
laſſen Sie uns das in der Zukunft noch mehr tun

Auf die Anſprache Haldanes erwiderte der Oberbürgermeiſter von
München u Die Geſchichte der letzten 37 Jahre habe bewieſen was
ein mächtiges Deutſches Reich für die Erhaltung des Völker
friedens bedeute Die Ströme Blutes mit denen Großbritannien auf
deutſchem Boden herrliche Siege erſochten hätte hätten erſpart werden
können Die Kontinentalſperre durch Napoleon die ein Dezennium
den engliſchen Handel unterband wäre unmöglich geweſen wenn Deutſchland
der natürliche und ſtammesverwandte Bundesgenoſſe nicht ſo ſchwach und
elend geweſen wäre Angeſichts dieſer Tatſachen mit denen die Geſchichte
in ernſter Sprache ſpräche erſcheine der Gedanke daß Großbritannien und
Deutſchland für die nebeneinander Platz genug an der Sonneſei aus wirtſchaftlichen Gründen ſich entzweien könnten als das wider
ſinnigſte was es gebe

em ſpäter erſcheinenden Premierminiſter wurden die Bürger
meiſter vorgeſtellt An dem Feſteſſen nahmen u a noch teil Bot
ſchaftsrat von Stumm alle Londoner und viele Provinzmayors Sir
John Gorſt der piäſidierte toaſteie auf den Deutſchen Kaiſer der
erkannt habe daß das größte Intereſſe ſeines Volkes der Friede ſei
Seine Beſuche in Deutſchland hätten den Redner überzeugt daß nicht
die deutſchen Panzerſchiffe ſondern die deutſchen Schulen eine
ernſte Gefahr für England bedeuteten Der Abgeordnete Rufus Jſagces
wies auf die großen Fortſchritte der deurſchen Städte in der
Armenfürſorge hin Die Bürgermeiſter von Frankfurt und
München hoben den Wert der letztjährigen gegenſeitigen Beſuche für die
Sache des Friedens hervor Es ſprachen noch der Bürgermeiſter von
Heidelberg und der engliſche Konſul in Köln Nießen

Afrika
Caſablanca 18 Mai Der Generalinſpektor der Jnternationalen

Polizei in Marokko Oberſt Müller iſt hier eingetroffen
aris 18 Mai General Amade überraſchte auf einem Nacht

marſch durch das Gebiet der Mdalra Angehörige dieſes Stammes die
aus ihren Anſiedlungen flüchteten und in das Berabergebirge das jenſeits
der Grenzen des Schaujagebietes liegt zurückgeworfen wurden Die Ab
teilung erbeutete Herden Kriegsmaterial und Munition Die Verluſte
auf franzöſiſcher Seite betragen drei Tote und zweiundzwanzig Verwundete

Lokales
Der Nächvruck unſerer HDriginalLokal Bericht iſt nur mit Daellknangabe geſtättet

Halle 19 Mal
Von der Halleſchen Straßenbahn Jn vergangener Woche

beſchwerte ſich ein Anwohner der Gr Ulrichſtraße über den Zuſtand der
Straßenbahnſchienen in gedachter Straße wobet dem Wunſche Ausdruck
gegeben wurde daß die Behörde dem Uebelſtande abhelfen werde Dazu
muß geſagt werden daß gerade die Straßenbahn in umfaſſender Weiſe
für die ordnungsmäßige Unterhaltung der Schienen ſorgt und Aus
beſſerungen ſchadhafter Schienenſtöße in umfaſſender Weiſe vornehmen läßt
ſolche Reparaturen ſind in den letzten Jahren viele hundert bewirkt, Jn
dieſem Sommer müſſen auf den Linten der Straßenbahn beſonders viele
Geleisverlegungen vorgenommen werden gegenwärtig ſind ſolche Arbeiten
in drei Stellen im Gange und zwar auf dem Tat auf dem
Mühlweg und in der Seebenerſtraße Naturgemäß wird dadurch der
Betrieb außerordentlich erſchwert und wenn trotzdem der Verkehr auf allen
Strecken der Straßenbahn ein ſo regelmäßiger iſt daß das Publikum von
der Häufung der Schwierigkeiten nichts bemerlkt ſo iſt das praktiſchen Maß
nahmen der umſichtigen Direktion zu danken Das muß anerkannt werden
beſonders dann wenn man recht nahe liegende Vergleiche zieht Mehr als
die Schwierigkeiten welche ſchließlich überwunden werden müßten fällt
aber der Umſtand ins Gewicht daß die Arbeitskräfte der Straßenbahn
durch die erwähnten Umlegungen derart angeſpannt ſind daß eine Ent
faltung noch größerer Tätigkeit kaum verlangt werden kann Dazu kommt
daß für die nächſten Jahre die Neupflaſterung der Hauptverkehrsſtraßen der
Altſtadt mit einem geräuſchloſen Pflaſter Stampfaſphalt oder Holz in
Ausſicht genommen iſt Für dieſe teueren Pflaſterarten ſcheinen aber die
in den Straßen liegenden Straßenbahngleiſe nicht mehr gut genug zu ſein
vielmehr dürſten dieſe vorher vielfach durch neues Material zu erſetzen oder
wenigſtens in den Stößen durch ſtärkere Fußlaſchen zu ergänzen ſein wenn
man ſich nicht dazu entſchließt in den betr Straßen völlig neue Schienen
aus beſſerem Material zu verlegen um auf eine ganze Reihe von Jahren
hinaus Aufreißungen des Pflaſters vorzubeugen Ebenſo kommt in Frage
ob bei dieſer Gelegenheit nicht zur Herbeiſührung eines ſchnelleren Bahn
verlehrs reſp einer häufigeren Wagenfolge eine Verlängerung der vor
handenen Weichen vorzunehmen iſt Die Straßenbahn iſt dem Ver
nehmen nach nicht abgeneigt den Wünſchen der Stadtverwaltung
in weitem Maße entgegen zu kommen wenn eine Einigung
über die Aufbringung der ſehr erheblichen Koſten erzielt wird
Bekanntlich iſt nach dem zwiſchen der Stadt und Straßenbahn
abgeſchloſſenen Vertrage die Stadt Halle a S in der Lage die Straßen
bahn unter gewiſſen Bedingungen zu übernehmen und die Bürgerſchaft
iſt wohl einig in dem Wunſche daß dies geſchieht Natürlich wird man
nun von der Straßenbahn nicht verlangen können daß ſie noch ſehr er
hebliche Aufwendungen für ihr Schienenmaterial aus den laufenden Ein
nahmen auf die kurze Zeit von nur noch drei Jahren macht Gegenwärtig
ſchweben wegen einer Regelung der Frage Unterhandlungen zwiſchen den
beteiligten Stellen Sollte ein beide Teile befriedigender Modus der
Koſtenverteilung gefunden werden ſo wird die Gr Ulrichſtraße vielleicht
ſchon in 1909 mit geräuſchloſem Pflaſter verſehen

Jnnnnugsausſchufßz Jn einer außerordentlichen Verſammlung
ſprach geſtern Herr Profeſſor Dr Heſſe Direktor des Städtiſchen
Statiſtiſchen Amtes über Die Errichtung eines Zentral Arbeitsnachweiſes
in Halle Redner gab zunächſt einen zahlenmäßigen Ueberblick über die
Erfolge der 62 Arbeitsnachweiſe in Halle welche im letzten Jahre
14074 Stellen vermittelten Die 17 Arbeitsnachweiſe der Jnnungen
hatten 2965 Stellen beſetzt davon kamen aber rund 1800 auf das Bäcker
und Barbiergewerbe während andere Gewerbe nur 8 oder ſogar 5 Stellen
vermittelten Der Magiſtrat habe bereits zweimal den Verſuch unter
nommen einen ſtädtiſchen Arbeitsnachweis zu errichten der Plan ſei aber
an dem Widerſtande der Jnnungen geſcheitert Die Jnnungen gingen
von der Vorausſetzung aus daß ihre Rechte in einer ſolchen Zentraliſation
geſchmälert werden würden Seine des Redners Abſicht ſei nun
einen Zentral Arbeitsnachweis zu ſchaffen in dem den Jnnungen die
Rechte gewahrt werden Es handle ſich um die Vereinigung der ver
ſchiedenen Verbände die eine Zentral Arbeitsnachweisſtelle errichten ſollen
Derartige ZentralArbeitsnachweiſe beſtehen bereits mit gutem Erſolge in
verſchiedenen Städten namentlich in dem induſtriereichen Weſten Was
in dieſen Städten möglich ſei könne auch in Halle ſich bewähren Der
Magiſtrat die Handelskammer und verſchiedene Verbände hätten dem
Projekte zugeſtimmt und nur der laufmänniſche Verein ſür weibliche An
geſtellte habe ſich ablehnend verhalten Die Vereinigung der Verbände
ſolle der Verbandsverſammlung unterſtehen welche den aus je 2 Arbeit

ebern und Arbeitnehmern beſtehenden Vorſtand zu wählen hat Der
orſitzende welcher weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer ſein dürfe ſolle

vom Magiſtrate berufen werden Gegen die Finanzierung des Unter
nehmens brauchten die Jnnungen keine Bedenken zu hegen denn es
ſei zu hoffen daß die Stadt einen namhaften Beitrag zahlt
Die Armenverwaltung werde vielfach von Arbeitsloſen um Unter
ſtützung angegangen mit der Behauptung daß ſie keine Arbeit be
kommen lönnten Da der Armenverwaliung es nicht immer möglich
ſet feſtzuſtellen ob der Antragſteller tatſächlich keine Arbeit
belommen konnte erhielten vielfach auch Arbeitsſcheue Unterſtützung Durch
einen ZentralArbeitsnachweis werde aber eine genügende Kontrolle ge
gegeben ſo daß die Stadt tatſächlich Geld ſpare Der Zentral Arbeits
nachweid werde Arbektſuchende nicht den ebern direkt den

In der anſchließenden Erörterung w verden Verbändenh n

Heneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Hildeshehn mit allen gegen eine Summe Bremen ſich gegen die Er
richtung von paritätiſchen Arbeitsnachweiſen ausgeſprochen hat weil man
der Anſicht iſt daß die Jnnungen dadurch mundiot gemacht werden eher

i man noch für einen ſtädtiſchen Nachweis zu haben Die wenigen Rechte
je das Handwerk habe wolle man nicht aus den Händen geben Große

Bedenken habe man auch gegen die Machtbefugniſſe der Verbands
verſammlungen An und ſür ſich ſei es ſchon auffällig daß der Partei
ſekretär der Gewerkſchaſten ſich ſo ſchnell für dieſe ZentralNachweisſtelle
ausgeſprochen hat und es ſei nicht von der Hand zu weiſen daß irgendwelche
Arbeitnehmer deren Wünſche nicht berückſichtigt werden können ſich hinter
ihren Vertreter knieien und dann durch Anträge in der Verbandever
ſammlung Unfrieden auch in die Gewerbe brächten die bieher den Kämpfen
fern geſtanden haben Weiter werde bei etwaigen Streiks die Zentral
Nachweisſtelle verſagen da ſie in den Kampf nicht eingreifen kann es
liege ſogar die Gefahr nahe daß der Eingang zur Nachweisſtelle von
Streikenden derart geſperrt wird daß auch Sjellenſuchende anderer Berufe
nicht befriedigt werden können Herr Profeſſor Dr Heſſe ſuchte die
erhobenen Bedenken zu widerſegen und wies nochmals auf die guten
Erfahrungen hin die man mit dieſer Einrichtung in anderen Städten ge
macht hat Wenn man aber die Einrichtung eines Zentral Nachweiſes in
anderer Form jür beſſer halte ſo ſei er auch dafür zu haben ihm liege
nur an der Zentraliſation Wenn er den paritätiſchen Nachweis in Vor
ſchlag gebracht habe ſo habe er geglaubt den Jnnungen entgegen zu
tommen weil deren Rechte dabei ſo gut wie ganz gewahrt würden Von
anderer Seite wurde betont daß man in Arbeitgeberkreifen mit dem Plane
umgehe verwandte Verbände möglichſt zu vereinigen und dann Zentral
ſtellen dafür zu errichten Endlich wurde beſchloſſen den Vorſtand des
Jnnungsausſchuſſes zu beauftragen an die Jnnungen mit der Bitte
heranzutreten Vertreter zu einer Sitzung zu entſenden um unter Zu
gundelegung der von Herrn Profeſſor Dr Heſſe gemachten Ausführungen
noch einmal zu beraten in welcher Weiſe der Zuſammenſchluß der ver
ſchiedenen Gewerbe durchſührbar iſt Dem Voriragenden wurde der Dank
der Verſammlung durch Erheben von den Plätzen zum Ausdruck gebracht
Einen zweiten Vortrag hielt der Sekretär der Handwerkétammer Herr
Voigt über das Thema Stellungnahme zum Geſetzentwurf betreffend
Arbeitskammern Redner machte die Anweſenden mit dem Jnhalt des
Entwurfs bekannt Er kam zu dem Schluſſe daß der Entwurf vom
Handwerk nicht angenommen werden könne Zu dieſer Erkenntnis ſcheine
die Regierung nachdem ſich ſämtliche Handwerkskammern gegen den Ent
wurf ausgeſprochen hätten auch ſchon gekommen zu ſein denn es ſei ver
einbart worden daß der Entwurf nicht dem Reichstag vorgelegt werden
vielmehr an den Bundesrat zurückgehen ſoll Die Verſammlung erklärte
einſtimmig den Geſetzentwurf als unannehmbar Auch dem Redner des
zweiten Vortrages wurde lebhafter Beifall zuteil

Walderholungsſtätte Heide Die Stätte wurde am 4 Mai
mit 9 Pfleglingen eröffnet und gewährt jetzt annähernd 50 Erholungs
bedürftigen Unterkunft Wie im vorigen Jahre ſo ſind anch diesmal
wieder erhebliche Anſtrengungen gemacht worden um den Pfleglingen den
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten Aeußerlich wird das
Bud dadurch gehoben daß mit Zuſtimmung des zuſtändigen Revierförſters
Herrn Erler rund 2000 qm gefällig bekieſte Wege angelegt und die Wege
am Eingange mit Tannenbäümchen und Farrenfräutern eingefaßt ſind jo
daß ſich dem Ange des Beſuchers ein recht gefälliges Bild bietet An
vielen Stellen ſind freundliche Beete geſchaffen die mit Sträuchern e
beſetzt wurden und dadurch einen Ruhepunkt bilden Die Wände der
Frauenliegehalle ſind früheren Anregungen entſprechend mit Holzplatten
ausgekleidet worden ſo daß ſie nur auf einer Seite offen iſt und einen
liebüſchen Blick auf die davor liegende Partie geſtattet trotzdem aber einen
vollkommenen Schutz gegen widriges Wetter bietet Von Herrn
Reinhold Eberwein wurde für die Halle in anerkennenswerter
Weiſe ein hübſches Tor im Barockſtil für den Eingang geſtiftet
Die Männerliegehalle ſoll aus den freigewordenen Planen der Frauenhalle
Vorhänge zur Vermehrung des Schutzes bei ungünſtiger Witterung er
halten Der alte Keller mit ſeiner primitiven Einrichtung hat aufgegeben
werden müſſen und iſt an ſeine Stelle ein neuer getreten der allen An
forderungen entſpricht mit Rückſicht auf die Grundwaſſerverhältniſſe aber
eiwas entfernt vom Wirtſchaftsbetriebe angelegt werden mußte Die Liege
ſtühle werden in Kürze noch mit Fußſtützen verſehen werden um den
Pfleglingen ein bequemeres Liegen zu ermöglichen Nach dem heutigen
Stande der Verhältniſſe ſind alle Vorbedingungen gegeben um in der
Stätte ſür den im Kampf ums Daſein geſchwächten Körper die zur
Stärkung desſelben erforderliche Ruhe zu finden Die Stätte nimmt außer
den erholungébedürftigen Mitgliedern der Krankenkaſſen auch andere
Krholun 4ebenürſtige gegen Zahlung von 6,85 Mk pro Woche ein
ſchließlich Eiſenbahnfahrt auf deren Zuſtand ſie davon nicht ausſchließt
Der Beſuch der Walderholungsſtätte iſt Fremden nur gegen Eintrittskarte
die in der Geſchäftésſtelle Sternſtraße 10 abgegeben werden und nach
vorheriger Anmeldung bei der leitenden Schweſter geſtattet um den
Pfleglingen die nötige Ruhe zu ſichern Sonntags von 3 Uhr nachm ab
haben die Angehörigen die ſich bei der Schweſter melden Zutritt

Halleſcher Bürgerverein H Der Ausſchuß des Ver
eins tagte im Schultheiß Poſtſtraße Herr St V Helmecke referierte
über die letzten Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung betreffend
Schuldeputation und Aenderung uſw des Riebeckplatzes Die Beſetzung
der Schuldeputation ſeitens der Stadtverordnetenverſammlung findet bei
einer großen Anzahl von Bürgern keine Zuſtimmung Jn Lehrerkreiſen
hält man es nicht für richtig daß der St V Lehrer Meyer der bisher
der Schuldeputation angehörte von der Stadtverordnetenverſammlung nicht
wieder gewählt worden iſt Auch die Beiſelteſchiebung eines anderen Mit
gliedes des St V Prof Dr Bangert gab zu Betrachtungen Anlaß und
fand nicht die Zuſtimmung des Ausſchuſſes In der Lehrerſchaft hat der
Stadtverordnetenbeſchluß in Sachen Schuldeputation Verſtimmung hervor
gerufen Daß die Aenderung des Riebeckplatzes befriedigende Verhältniſſe
in verkehrétechniſcher Hinſicht ſchaffen werde wurde bezweifelt Schon
früher iſt vom Verein angeregt worden ſämtliche Straßenbahnlinien mit
Ausnahme derfenigen Torſtraße Schlachtviehhof auf den Thielenplatz aus
münden zu laſſen und dieſen Platz und den Bahnhofévorplatz mittels
Perſonentunnels zu verbinden Es würde dann die Fernbahn Halle
Merſeburg von dem ſtarlbelaſteten Riebeckplatz verſchwinden aber auch
eine bedeutende Verkehrsentlaſtung der Delitzſcherſtraße würde herbei
geführt werden Daß infolge des ſtetig wachſenden ſtarken Fuhr und
Straßenbahnwagenverkehrs in nicht mehr ferner Zeit eine Entlaſtung dieſer
Straße herbeigeführt werden müſſe unterliege keinem Zweifel Die jetzige
Aenderung des Riebeckplatzes habe keine Entlaſtung ſondern eine Be
laſtung hinſichtlich des Verkehrs zur Folge und das ſei bedauerlich
Die Beſeitigung des Glaspavillons vor dem Hotel zur Goldenen
Kugel würde im Verkehrsintereſſe als erwünſcht bezeichnet
Ueber die am 29 und 30 April d J ſtattgefundene Stadtverordneten
Erſatzwahl gab Herr Sperl einen austuhrlichen Rückblick Nach amtlicher
Feſtſtellung erhielt der Kandidat des Halleſchen Bürgervereins H B
3459 Stimmen der Kandidat des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen 1097 Stimmen Die Wahltaktik der kommunalen Vereine wurde
beſprochen insbeſondere das Flugblatt des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen das Verdrehungen und Unwahrheiten in Bezug auf
den Halleſchen Bürgerverein enthalten habe Dagegen habe der Halleſche
Bürgerverein H B bei der Wahlagitation nur nach ſachlichen Geſichts
punlten gehandelt und in Wort und Schrift zu erkennen gegeben daß er
ſelbſt im Wahlkampfe dem Gegner die Achtung nicht verſagt Herr
Renner ſen berichtete ſodann über die Errichtung eines Freibades im
Norden der Stadt Für dieſen Stadtteil ſei wenig Badegelegenheit in der
freien Saale vorhanden Ein Freibad fehlt überhaupt dort Der Vorſchlag
des Herrn Renner ein Freibad etwa 100 mm unterhalb des Köcker ſchen
Bades auf der Schleuſeninſel zu errichten fand Zuſtimmung Es wurde
beſchloſſen in der Angelegenheit eine Eingabe an den Magiſtrat zu richten
Schließlich wurde auf Anregung des Herrn Stadtverordneten Borges eine
Aenderung der Erhebung der Vereinsbeiträge in Ausſicht genommeu

Walhalla Theater Bei der internationalen Ringkampfkonkurrenz
ſiegte geſtern Albert Sturm über Fritz Müller Eduard Ripler über Joſeph
Milchthaler Der Kampf zwiſchen Paul Moldt und Vincent Jlla wurde
nach 30 Minuten als unentſchieden abgebrochen Heute abend ringen
Rigzler gegen Henrickſen Moldt gegen Terraſſier Außerdem findet
Entſcheidungskampf zwiſchen Sturm und Dworatzeck ſtatt

Apollotheater Die Burleske Ein Seitenſprung die fortgeſetzt
große Heiterkeit verurſacht geht nur noch 2mal in Szene Jn Vor
dereitung befindet ſich die Poſſe Tünnes Co

Zoologiſcher Garten Morgen Mitiwoch nachmittag konzertiert
das Muſitlorps unſerer Sechsunddreißiger

Nenmarkt Schützenhaus J dem inmitten der Stadt g
herrlichen Garten des rt hauſes finden in dieſem e

erſten Male öffentliche Militärkonzerte ſtatt Wir verweiſen das
heutigen Jnſeratenteil von dem Oekonom des Schützenhauſe

Ballhauſe angekündigte Konzert das am Donnerstag abend 8 Uhr von

2 V Mar Derre 5der Kapelle des Füſilier Regiments Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36
unter perſönlicher Leitung des Muſikdirekiors Herrn Wiegert ausgeführt
wird Der Eingang zum Garten erfolgt von der Karlſtraße aus

abends 8 Uhr findet im Vellevue das J Abonnements Konzert mit
Sommerreigen ſtatt Gäſte durch Mitglieder eingeführt haben Zutritt
Adonnemeniskarten ſind zu haben bei den Herren Ahrens Ludw Wucherer
ſtraße 37 Stahlmann Breitteſtr 7 Tenner Mittelſtr 6 Wehner Liebenauer
ſtraße 6 ſowie beim Vereinsboten Körber Leſſingſtr 38 I

Der IV kommunale Wahlbezirköverein hat am Donnerstag
den 21 Mat 81 Uhr abends im Hoiel Stadt Berlin Leipzigerſtr 45
Monatsverſammung mit f r Tagesordnung 1 Beſprechung über
die Umwandlung des Riebeckplatzes und Kugelgartens 2 Rückblick auf
die Stadtverordnetenwahl 3 Abhaltung eines Sommervergnügens
4 Verſchiedenes Gäſte ſind willkommen

Weiteres Lokales ſiehe 1 Bellage

Telegramme und letzte Rachrichten

Berlin 19 Mai Hirſch Das Goldene Rad von
Steglitz das am Sonntag wegen Regenweiters nicht zum Austrag kam
gelangte geſtern abend zur Entſcheidung Das Rennen ſchloß mit einer
großen Ueberraſchung Der Sieger Guignard der die 100 km in
1 Stunde 29 Sek ſuhr wurde wegen unvorſchriftsmäßiger Gamaſchen
disqualifiziert und auf den letzten Platz verwieſen Dadurch kam
Robl der 1 Stunde 14 Min brauchte zu einem unverhofften Siege
Zweiter war Goor und Dritter Demle Vierter Dickentman

Köln 19 Mai B Jm Dorfe Quadrath bei Köln kam es
zwiſchen Jtalienern und Bürgern zu Streitigkeiten in deſſen
Verlauf die Italiener ihre Revolver zogen und mehrere Schüſſe ab
gaben Drei Perſonen wurden ſchwer verletzt Eine Dame erlag im
Hoſpital ihren Verletzungen Zwei Italiener wurden verhaftet

Trier 19 Mai B Der Bauunternehmer Schiel in
Ottenhauſen bei Trier wurde von ſeinem 18 jährigen Sohne dem er die
Herausgabe von Geld verweigerte mit einer Hacke totgeſchlagen Der
Sohn wurde verhaftet

Aachen 10 Mai B In der Nähe von Lüttich wurde
auf der Landſtraße ein gut gekleidetes Liebespaar deutſcher Herkunft
erhängt aufgefunden Es handelt ſich um einen etwa 25 Jahre alten
jungen Mann und um ein junges Mädchen Das Hutfutter des Mannes
zeigte die Firma eines Berliner Geſchäſtes

Fraukfurt a 10 Mai B Geſtern abend ver
giftete die Frau des Werkmeiſters Emil Janke der aus Freienwalde
ſtammt und bis Oktober vorigen Jahres in Tegel bei Berlin wohnte ſich
und ihre drei Kinder im Alter von ein bis fünf Jahren durch Ein
atmen von Leuchtgas Die Kinder ſind tot Frau Janke wurde durch
Jnhalation von Sauerſtoff gerettet Der Grund der Tat iſt in ehelichen
Zwiſtigkeiten zu ſuchen

Hanan 19 Mai V eA Jn einer Kiesgrube bei Mainflingen
wurden die Beckenknochen eines rieſigen Mammuts gefunden

Dresden 19 Mai Hirſch Der Sohn des Kommerzienrats
Höſch in Hütten bei Königſtein Dr phil Höſch der vor kurzem ein
Fräulein von Carlowitz geheiratet hat iſt auf der Hochzeitsreiſe in
Aegypten nach kurzem Krankenlager am Typhus geſtorben

Stuttgart 19 Mai Frankf Am Stiegelſelſen zwiſchen
Friedlingen und Brunnen wurde der in Stuttgart ſtudierende 29 Jahre
alte Wald mann aus Eckernförde mit zerſchmetterten Gliedern aufgefunden

Man nimmt an daß er auf den Stiegelfelſen ſteigen wollte und ab
geſtürzt iſt

Wien 18 Maf W Wie die Korreſpondenz Wilhelm meldet
wurden die heutigen Audienzen beim Kaiſer abgeſagt um dem Kaiſer
aus Anlaß der bevorſtehenden Feierlichkeiten Schonung auf
zuerlegen Wie die genannte Korreſpondenz weiter meldet befindet ſich

der Kaiſer ganz wohl er erledigte ohne jedes Zeichen von Ermüdung
oder Unbehagen das Tagesprogramm und nahm die üblichen Vorträge
der Würdenträger entgegen Sein Kräftezuſtand iſt wie ſeit Wochen der

beſte der Appetit ſehr gut
Wien 19 Mai HirſchB Die öſterreichiſchen Flach sſpinner

und Leinenweber beſchloſſen eine Produktionsein ſchränkung vor
zunehmen um die Preiſe auf der gegenwärtigen Höhe halten zu können

Rom 19 Maf Hirſch Der Agrarausſtand in der
Provinz Parma dürſte ſeinem Ende nahe ſein nachdem der Präfekt im
Einverſtändnis mit Giolitti einen Schiedsgerichtsvorſchlag ausgearbeitet
hat welcher bereits die Zuſtimmung der ſozialiſtiſchen Kammerfraktion ge

ſunden hat

Rom 19 Mai Hirſch Die Lage in Foggia iſt eine ſehr
geſpannte da die im Vorjahre mit den Landarbeitern vereinbarten
Tarife abglaufen ſind ohne daß eine neue Vereinbarung getroffen
worden iſt In allen Orten der Umgegend wird für den General
ausſtand Propaganda gemacht weil die Grundbeſitzer diejenigen der
Provinz Parma mit Geldunterſtützungen reichlich verſehen haben

Paris 19 Mai HirſchB Dem Echo de Paris zufolge wird
ſich der heutige Miniſterrat ſpeziell mit den Jnſtruktionen beſchäftigen
welche dem General Liautey erteilt werden ſollen Der General ſoll
nicht wie zuerſt berichtet dem Generalgouverneur von Algerien reſp der
Geſandtſchaſt in Tanger unterſtellt ſein ſondern lediglich dem Miniſterium

des Aeußern unterſtehen

London 19 Mai W Daily News ſchreiken Der
Beſuch ſüddeutſcher Bürgermeiſter und Geiſtlichen wird
weſentlich zur Schaffung eines freundſchaftlichen Ver
hältniſſes zwiſchen England und Deutſchland beitragen was jeder
Freund des Weltfriedens und Fortſchrittes aufrichtig wünſcht Durch die
Beſuche werden die beiden Länder lernen anſtelle feindlicher freund
ſchaftliche Anſichten von einander zu hegen Keine Erſcheinung unſerer
Zeit iſt wie wir glauben ſo ausſichtsvoll wie dieſe Beweiſe von Gaſt
freundſchaft von Nation zu Nation und wir hoffen und erwarten daß ſie
ein dauernder Zug unſerer zukünſtigen Beziehungen ſein werden

London 19 Mai HirſchB Die Unterſeeboote Nr 5 und
32 ſind geſtern abend durch ſtarke Strömung fortgeriſſen und gegen die
Haſenmauer von Yarmouth geſchleudert worden Es gelang der Beſatzung
ſich zu retten Die Beſchädigungen der Boote ſind wie ſich herausgeſtellt
hat nicht ſehr bedeutend

London 19 Maf HirſchB WMorningleader meldet aus
Tanger gerüchtweiſe verlautet daß ein neuer Zuſammenſtoß zwiſchen
ſpaniſchen Soldaten und franzöſiſchen Spahis ſtattgefunden hat
wobei drei Spanier darunter ein Kapitän getötet worden ſeien

ausprobiert deshalbSie haben ihn noch nicht e
heute noch im nächſten Geſchäfte zu fordern Luhns WaſchExtrakt mit
Kotband Sie werden bald einſehen daß man mit wenig Geld eine fettige
ſparſame milde Lauge bereitet wie ſie jede tüchtige Hausfrau gerne zum
gp8 und r Waſchen hat und womit man flott voran arbeiten
a nn Echten Luhns gebrauchen jetzt faſt alle erfahrenen Hausfrauenund iſt infolgedeſſen e überall in jedem beſſeren Geſchäft zu haben

a Biws o Nand mit Apradori

Handwerker Meiſter Verein Am Montag den 25 Mai
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